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Vereiiisaiigeleg-ciilicitcii.

Versammlung am 25. Juni.

Nachdem das Protokoll der lel/.len Sitzung verlesen worden war, maclite

der Bibliothekar folgende dem V^ereine zugekommene Geschenke bekannt

:

,,Beitr;ige zur Anatomie des zweibuckeligen Kameeies (Camelus bactrianiis)

von Prof. Dr. F. Müller und Dr. C. Wedl, geschenkt von Ilrn. Prof. Fr a n z

M ii 1 1 e r,

„Beilrag zur Entwiokclungsgesciiiclile der Taei;ien" von Prof, Dr. Roll in

Wien, geschenkt vom Ilrn. Verfasser.

^Caroli a Linne spccies Plantarum. Iiditione curante C. L. Wildenow"
geschenkt von Hrn. P. M. p i z.

Nach diesem Referate setzte Hr. Max. Dormitzer seine cyklischen

Vorträge über die niederen Thiere fort, und besprach diesmal die Protozoen.

Herr Prof. Dr. August Reuss schloss die Sitzung mit einem Vortrage über

die interessanten Umwandlungen, welche die Braunkohlen bei Zalesl unweit

Aussig und bei Prohoscht durch den Durchbrnch von basaltischen Gangen er-

litten haben.

Vorsammlnnir am 2. Juli.

Der Verlesung des Protokolls folgte die Riillheilung über nachstehende

Geschenke :

„Die Mineralien Tirols, nach ihrem eigenlhümlichen Vorkommen in den ver-

schiedenen Fundorten. Beschrieben von Keonhnrd Li ebener, k. k. Ober-

Bauinspektor, lind Johann Vorhau ser, k. k, Bau-Inspektor. „Innspruck

18.53"; geschenkt von Herrn Lieben er,
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Programm des k. k. Obergymnasiiims zu Böhmisch Leippa; geschenkt von

Herrn Anton Schwarz.

Nach dieser Millheilung setzte Herr Dormitzer seine Vorträge fort, un^

sprach diesmal über Polypen und Quallen.

Nach diesem Vortrage wurden auf schriftlichen Antrag des Herrn P. M.

p i z die Herren :

Dr. Jechl und Johann Savel, Professoren der Theologie in Bud-

Weis, mittelst Ballotage einstimmig zu correspondirenden Mitgliedern gewählt,

und mit diesen Wahlen die Sitzung geschlossen.

Versammlung am 9. Juli.

Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung verlesen worden war, verlas

der Vorsitzende eine Zuschrift dito. 18. Juni 1852 Z. 13590 von der hohen

k. k. Statthalterei, laut weicher dem Vereine abermals 4 Hefte des Jahrbu-

ches der k. k. geologischen Reichsanstalt mit der Aufforderung übermittelt

wurden, die allenfalls vorhandenen Duplikathefte dieses Werkes zurückzustellen,

und die abgängigen Hefte von beiden Jahrgängen dieses Jahrbuches zugleich

bekannt zu geben.

Nach Angabe des Bibliothekars findet sich kein Dnplikatheft vor, wohl

aber fehlt das 1. Heft beider Jahrgänge.

Ferner verlas der V^orsitzende ein Schreiben von Herrn Adolf Senno-
n e r , botanische und entoniologische Tauschanträge betreffend, und übergab

das beiliegende Doubletfenverzeichniss den Custoden zur geeigneten Bekannt-

gebung.

Endlich ein Schreiben von Herrn Karl Feistmantel aus Neu-Joa-

chimsthal enthaltend eine Anfrage bezüglich des Empfangs einer frühern Sen-

dung an den Verein von mehreren Proben der in der Gegend on Böhmisch-

Brod vorkommenden Kupfererze. Der betreffende Custos referirte, dass eine

derartige Sendung dem Vereine nicht zugekommen sei, wohl aber neuerdings

für die Vereinssammlungen folgende Geschenke eingelaufen seien :

Von Herrn Karl Feistmantel 17. Exemplare von Pflanzenresten aus

der Steinkohlenformation zwischen Kornhaus und Hwezda.

Von der P. T. k. k. geologischen Reichsanstalt durch die hohe

k. k. Statthalterei:

Jahrbuch der kaiserlich königlichen geologischen Reichsanstalt.

I. Jahrgang, 2., 3. und 4. Heft.

II. Jahrgang 4. Heft.

Von Herrn Appellationsralh Dr. Ferd. Schmidt:
„Montanistische Geschäflskarte von Böhmen, Mähren und österreichisch Schle-

sien, nach der neuen Organisirung der Berggerichte und Bergbehörden mit

I
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Rucksicht auf die neue pulitische und gerichtliche Biatheilung der vorgenann-

ten Kronländer"-, bearbeitet von Dr. Ferd. Schmidt.

Schliesslich wurde eine Zuschrift von Herrn P. M. Opiz vorgelesen, in

Melcher er auf die Nolhwendigkeit der Zusammenstellung eines botanischen

Comitds Eur genauen Revision der bereits alphabetisch geordneten botanischen

Sammlung des Vereins aufmerksam macht; und bemerkt, dass bei nur flüchti-

gem Uiberblicke der sämrallichen Arten aus den buchstaben A sich zwei Nach-

träge zur Flora boemica vorgefunden haben, nemlich Achillea linearis De C. zz

Ptarmica vulgaris ;» linearis Opiz, von Fräulein Fritsch und Herrn Med. Dr.

Lorinser, und eine der Achillea setacea W. et Kit. nahestehende schöne Art

aus der Umgegend von Roslok von der Frau Unschuld gesammelt, die er

Achillea Unschuldiana zu nennen gesonnen sei; nur wäre die Frau Geberin zu

ersuchen, dermal dieser Pflanze ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden, und sie

noch wo möglich in Mehrzahl einzusenden.

Versammlung am 16. Juli.

Der Verlesung des Protokolls folgte die Mittheilung der eingegangenen

Geschenke für die Bibliothek, und zwar:

Von Herrn Seklionsrath Wilhelm Haidinger:

a) „Uiber den gegenwärtigen Zustand des Museums der geologischen Reichs-

anstalt" von F. von Hauer.

b) „Der Goldbergbau von Köröspatak in Siebenbürgen." Von Frans
von Hauer. Mit einer Karte.

c) „Allgemeine Uibersicht der Wirksamkeit der k. k. geologischen Reichs-

anstalt." Begonnen mit dem Berichte über das Jahr 1850.

Ferner

:

„Briefe über allgemeine Noturkunde an Gebildete" von Emil Porth, 1.

Lieferung 1852; geschenkt vom Verfasser.

Hierauf wurden drei Schreiben von den Herrn Prof. Friedrich Has-

8 1 i D s z k y zu Eperies, Prof. A. M a s s a 1 o n g o und Grafen Eduard deBetta

aus Verona vorgelesen, welche sammtlich den Dank für die Ernennung zu

Mitgliedern enthielten.

Schliesslich wurden nachstehende Beschlüsse gefasst

:

Was die belrelTende Revision der botanischen Sammlungen anbelangt, sind

alle sich mit Botanik beschäftigenden Mitglieder um freundliche Tbeilnahme bei

derselben anzugehen.

Bezüglich der bevorstehenden Ferien seien mit der heutigen Sitzung die or-

dentlichen Versammlungen des Vereines zu schliesscn; die nächste ordentliche

Sitzung habe am 15. Oktober stattzufinden; jedoch sei jeden Freitag das Locale

um die gewöhnliche 7. Abendstunde olfen zu halten.

12*
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Nach diesen Beschlüssen wurden auf Vorschlag des Herrn Porlh die

Herren Med. Dr. Theodor Schröder in Lübau in Sachsen und Franz

.1 s s t
,

gräflich Thun'sclier Hof gar In er in Tel sehen einstimmig zu

correspondirenden Mitgliedern gewählt, mit welciien Wahlen die Sitzung ge-

schlossen wurde.

Wissenschaftliche Mittheilungen.

Das System der Compositen.

Von Prof. Fried. Ignaz Tausch.

(Aus dessen hinterlassener Handschrift mitgetheilt Yon F. M. Oph.")

(Fortsetzung.)

Subord. H. Cynarocephalae. Bilden einen einzigen Tribus und zwar

:

Trib. VI. Cynaraceae. Der Charakter ist derselbe, wie bei der Subor-

do Cynarocephalae angegeben ist. Miissle nach Linne allein Syngenesia Fru-

stranea heissen.

Hier trifft die Nntiir Vorkehrungen zum Uebergang in die folgenden Tri-

bus, und zeigt durch die Hervorbringung eines zweifachen, aber unfruchtbaren

Strahles, nämlich des I üppigen oder zungenförmigen, und des 21ippigen, dass

sie von nun an mit diescin zwcifaclien Strahle zu thun habe. Sie erscheint

hier in der Enlwickelung der Formen nicht so mannigfaltig, aber wieder desto

mannigfaltiger in der Enlwickelung der Bluramenhiillen, die oft entzückend

schön sind. Die knotige Einlenkung der immer mehr oder weniger ver-

wachsenen Narben in den Griffel, wodurch die Natur nur diesen Tribus vor

allen übrigen herausheben, und gleichsam in das centrum stellen wollte, hat

die Botaniker fälschlicii verleitet, auch die Charaktere der übrigen Tribus in

den Narben allein zu suchen ; und gesetzt, dass diess bei der unendlichen Man-

nigfaltigkeit der Natur, wirklich gegeben und möglich wäre, zu was sollte

.

man sich plagen und mit Mikroskopen Haare heraussuchen, wenn man dassel-

be mit freien Augen, oder wenigstens nur sclir schwacher Beihülfe leichter

und sicherer lierausfindcn kann? Die einzelnen Subtribus stellt die Natur hier

wieder in einem Kreise als vollendet dar. Für diese Hangordnung ist mein

Schema Cynaraceae N. A. anzuwenden.

Subordo III. La b i a t i f I o ra c. Zerfallen in 5 Tribus als:

Trib. VH. Bn rnadesiac e ae. Alle Blumen sind Scheibenblumen, und

^, und fruciitbar, sehr selten giuiz getrennten fieschlechtes, entweder aus gleich

gestalteten, mehr odur weniger unrcgehnässig röhrigen, oder 2-lippigen,

welche letzteren ganz deutlich nur bei 1—bis höchstens 5—blüthiger

Scheibe vorkommen, (und dalier zu den scheibenartigen Strahlblumen nicht

gerechnet M'erden können Nassanfeffe). oder aus ungleich gestalteten Blümchen
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